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Was wird das Schicksal der Militärvorlage
im deutschen Reichstage sein ?

Die bisherigen Verhandlungen und Ab¬

stimmungen im deutschen Parlamente über die

Militärvorlage lassen leider befürchten , daß
derselben dorten durch die Mehrheit der Reichs¬
boten eine Zurückweisung beschicken werden
wird , die in ihren Folgen für unser thcures
Vaterland vielleicht ganz vcrhängnißvoll werden
könnte . Löst Seine Majestät der deutsche Kaiser
nach voraussichtlich ungünstiger Abstimmung den
Reichstag auf , so knüpft sich vielseitig daran
die Hoffnung , die Mehrheit des neugewähltcn
Reichstages werde der Vorlage eine günstiger
gestimmte Gesinnung mitbringen . Wir können
diese Hoffnung nicht theilen . Wir sehen viel¬
mehr nach der Auflösung die Agitatoren der
regierungsfeindlichen und umstürzlerischen
Parteien schaarenwcise durch die Gauen Deutsch¬
lands ziehen, um die Wähler durch lügnerische
Entstellung thatsächlicher Verhältnisse für ihre
Parteien zu gewinnen , und die Erfahrung lehrt
ja zum Ueberdruß , daß dahin der große Hausen
fällt , wo recht glückliche Verhältnisse in sichere
Aussicht gestellt werden . Ob ein neugewählter
Reichstag der Militärvorlage eine wohlwollendere
Gesinnung entgegenbringen werde , muß ab-

gcwartet werden .
Wenn die gegenwärtige Haltung unserer

Rcichsboten in ihrer Mehrheit der Militär¬
vorlage gegenüber bei allen wahren Patrioten
— in erster Linie bei der Reichsregierung —

recht viel Sorge und Kummer hcrvorrust , so
, wird sie , besten dürfen wir gewiß sein , bei

ünscrn Feinden in Ost und West Helle Freude
erwecken . „Da sehr ihr den vielgepriesenen
Patriotismus der Deutschen ! Um einige Pfennige
Steuer willen wendet und dreht sich Monate
lang die Verhandlung in einer sehr wichtigen
Militärvorlage , um schließlich dieselbe über
Bord zu werfen ! "

Selbst die sonst regierungsfreundlichen
Nationalliberalen lassen sich aus Sparsamkeits¬
gründen zum Markten herbei . Unbegreiflich !
Wahrlich , legte man den Patriotismus der
Franzosen in die eine Waagschale , den der
Deutschen aber in die andere , wie würde hier
die Waage steigen , dort aber sinken ! O , daß
das Bibelwort aus Deutschland nie Anwendung

fände : „Man hat dich in einer Waage gewogen
und zu leicht gefunden .

" Es leben nicht mehr
viele Deutsche, die die riese Schmach des Vater¬
landes zur Zeit der Unterjochung durch Napoleon
persönlich mitfühlen mußten . Die Geschichte
aber ha : in ihren Blättern Deutschlands Er¬

niedrigung ausbcwahrr . ( Wir möchten hier aus
die interessante Lektüre von Horn aufmerksam
machen.) Allein eine Beschreibung der Kriegs¬
greuel , mag sie a«ch noch so wahrheitsgetreu
in Büchern gegeben sein und dorr vielleicht
haarsträubend erscheinen : die Leiden , welche der

durch rohe Völker Besiegte im Kriege erdulden

muß , können in Büchern nicht ganz treu ge¬
schildert werden .

Denken wir uns den sehr unglücklichen , aber

möglichen Fall der Besiegung Deutschlands in

Ost und West ; ach , welchen Jammer , welches
Elend würde dieser Fall für Deutschland im

Gefolge haben ! Weißt du , deutsches .Herz ,
welch grausige Noth das Wort Flucht in sich
schließt^ Und wohin willst du fliehen , wenn
der Feind von 2 Seiten dir entgegenstürmt ?
Deine Habe , dein Haus und was es in sich
schließt , dein Vieh , deinen ganzen Besitz , nimm :
dir der Feind , und du kannst froh sein , wenn
du das nackte Leben rettest . Ja , bist du dann

nicht noch übler daran , als ein gejagtes Wild ?

Herzzerreißend muß aber der Jammer eines .

Familienvaters sein , wenn er sich außer Stande
sieht , die Ehre seines Weibes , seiner Töchter
vor der thierischen Gierde einer wilden Soldateska

zu schützen . Glauben wir es , das
^

Alles und

noch anderes mehr hat unsere deutsche Reichs -

regicrung reiflich erwogen und daher die Militär¬

vorlage eingebracht , deren vielfach klargelcgter
Zweck es ist , unsere deutsche Wehrkraft so zu
stärken und zu mehren , daß wir unfern Gegnern
in Ost und West gewachsen sind.

Ist nun Deutschland wirthschaftlich so
heruntergekommen , fo arm geworden , daß es
die Unkosten für die Militärvorlage nicht be¬

streiten kann ? Das glauben wir nun und
nimmermehr . In parlamenrarischen Kreisen
wird zwar gerade dieser Umstand als leitendes
Motiv zur ablehnenden Haltung bezüglich der

Vorlage vörangestellt . Allein wir möchten hier
mit dem Dichter sprechen : „Die Botschaft hör '

ich wohl , doch mir fehlt der Glaube ." Ein recht
niederbeugendes Gefühl bemächtigt sich jedes
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deutschen Patrioten , wenn er glauben muß , es
sei in den Kreisen , wo die Vaterlandsliebe die
schönsten Blüthen und reichsten Früchte zeigen
sollte , ein Mangel an Patriotismus zu ver -

muthen , ja zu konstariren . Wer will cs leugnen ,
daß solche Gefühle bereits in ganz Deutschland
in nicht mißzuverstchenden Worten sich kund-

gebcn ? Wer will es in Abrede stellen , daß
vielseitig fchon ein Anlauf genommen worden ,
das Gefühl in Worte , die Worte in feste
Willensäußerung zn gestalten ? Ja , deutsches
Volk , du bist die letzte Instanz , du mußt auch
das letzte Wort haben . Sprich es aus , dieses
Wort , in Bittschriften und Versammlungen ,
offenbare darin deine Wünsche und deinen festen
Willen und gib es kund , daß der Schutz deines
Herdes , deiner Familie , deines Vaterlandes dir
weit höher steht , als die um eine Kleinigkeit
erhöhte Abgabe an den Staat . Du , mein Durlach ,
wirst du in dieser hochwichtigen Angelegenheit
ablehnend aus die Seite treten ? n .

HagesneuigkeiLe n .
Baven .

Karlsruhe , 16 . März . fKarlsr . Ztg .j
Der Badische Eisenbahnrath hielt heute
dahier seine XXV . Sitzung ab . Den Vorsitz
führte in Abwesenheit des dienstlich verhinderten
Herrn Präsidenten des Großh . Finanzministeriums
der Generaldirektor der Großh . Staatseisen¬
bahnen , Herr Geheime Rach Eisenloh r . Gegen¬
stände der Tagesordnung bildeten : 1 . Mit -
rheilung der Generaldirektion über den II . Nach¬
trag zum Verzeichniß der Ausnahmetarife .
2. Berathung des Entwurfs zum Sommcrfahr -
plan der badischen Eisenbahnen . 3 . Die Er¬
richtung von Güternebcnftelleu . 4 . Die Ein¬
führung geheizter Güterwagen . Die Sitzung
dauerte bis nach 2 Uhr .

* Durlach , 16 . März . Heute Nacht kurz
nach 12 Uhr ertönten die Sturmglocken ; es
war im Anwesen des Bäckers K . Hölzlc in der
Hauptstraße hier Feuer ausgcbrochen , das indeß
noch im Keime erstick ! werden konnte und keinen
größeren Schaden anrichtcte .

Baden -Baden , 15 . März . Die Königin
von Sachsen ist hier eingetroffen und von
dem Stadtdirector , Geh . Regierungsrat Reinhart ,
und dem Oberbürgermeister Gönner am Bahnhof
empfangen worden .

AeuiUeton . 23)

In der Krandimg des Lebens .
Von O . Rcinholdt .

( Fortsetzung .)
Erschöpft von Aufregung sank Erwin auf

eine Bank nieder . Der Schweiß perlte ihm von
der Stirn , und seine Lippen zuckten . So war
denn Alles umsonst gewesen ! — Es war zu
spät — ihre Spur war verloren , und nirgends
eröffnete sich eine Aussicht , sie wieder aufzufinden .
Er war außer Stande , feinen Schmerz zurück¬
zudrängen , und er bemühte sich auch nicht mehr ,
es zu thun . Er legte die Hand über die Augen ,
und gleich einem Krampf erschütterte es seine
Gestalt . Else war au seine Seite getreten , und
wartete stumm , bis die Kraft des ersten leiden¬
schaftlichen Ansturms in seinem Innern gebrochen
sein mochte . Als er endlich Miene machte, sich
zu erheben, legte sie ihre Hand aus seine Schulter
und sagte leise mit herzlichem Ausdruck :

„Verzage nicht, Erwin ! Es wird Mittel und
Wege geben, sie auszufinden und sie wieder mit
uns zu vereinigen . Was ich dazu thun kann,
das wird sicherlich geschehen ! "

Ihre Stimme zitterte ein wenig ; es war
M augenscheinlich nicht leicht geworden , diese

Worte Zu sprechen, und der junge Maler mußte
trotz seiner Erregung etwas davon wahrgenommen
haben , denn er stand plötzlich auf , fuhr sich mir
der Hand über die Stirn und bezwang sich ,
seinen verstörten Zügen einen ruhigeren Aus¬
druck zu geben.

„Vergib mir meine Fassungslosigkeit , Else ! "

sagte er etwas unsicher. „Du wirst es vielleicht
auffällig finden , daß ich — daß mir — die

Flucht Alicens so — — so nahe geht . Aber
die Umstände , unter denen ich sie fand — meine

aufrichtige Freundschaft — nicht wahr , Else , du

bist zu edel, um mir böse zu sein ! "

Er hatte bei seinen letzten Worten ihre
beiden Hände ergriffen , aber sie wußte ihm die¬

selben schnell zu entziehen — ob mit Rücksicht
auf den öffentlichen Ort , an dem sie sich be¬

fanden oder aus einen! anderen Grunde war
fchwer zu entscheiden — und ohne ihn anzusehen,
antwortete sie rasch :

„Ich bin dir nicht böse , Erwin , wenn ich

auch wohl gewünscht hätte , daß du früher auf¬

richtig gegen mich gewesen wärest . Du hättest
uns Allen damit vielleicht viel Herzeleid er¬

sparen können . Aber das Geschehene ist nicht zu
ändern , und noch ist es ja hoffentlich Zeit , Alles

zum Besten zu wenden ."

Ihre Worte gaben Erwin einen Stich in ' s

Herz ; zum ersten Male empfand er die Qualen
eines bösen Gewissens und die Beschämung eines
Betrügers , den man auf seiner Unwahrheit er¬
tappt hat . Er sah , daß ihr eine Ahnung des
wahren Sachverhalts gekommen war , daß er sie
tödtlich verwundet hatte — und doch fühlte er
sich noch immer nicht stark genug , unumwunden
Alles zu gestehen.

„Du thust mir doch vielleicht Unrecht , Else, "

stammelte er , „deine Befürchtungen gehen zu
weit , — ich kann dir versichern — "

Sie hob ihre Augen zu ihm empor , und er
verstummte vor diesem Blick. Er hatte in diesem
Augenblick die Ueberzeugung gewonnen , daß das
Schicksal aller Personen , welche von dieser
traurigen Wendung der Dinge in Mitleidenschaft
gezogen waren , allein in den Händen dieses
Mädchens lag , daß er sich geduldig Allem fügen
müsse, was sie beschließen würde .

Schweigend gingen sie Seite an Seite der
Ausgangsthür zu . Da tönte vom Perron her
ein schriller Pfiff und das Rasseln eines ein¬
fahrenden Zuges . Erwin blieb stehen. Wie ein
Blitz war ihm der Gedanke durch den Sinn ge¬
fahren : Wenn sie ihren schritt bereut hätte —
wenn sie freiwillig zurückkehrte! — Und so
abenteuerlich dieser Gedanke auch immer sein
mochte, er gewann doch sogleich Herrfchast über ihn .



Donaues chiugen , 16 . Mär, ; . Am 7 . April
d . I . findet bereits die Ziehung der Donau -
eschinger Pfcrdemarkt - Lotterie statt .
Gewöhnlich waren in den letzten Jahren die
Loose schon vor der Ziehung vergriffen , sodaß
viele Kaufliebhaber nicht mehr befriedigt werden
konnten . Es empfiehlt sich deshalb , den Kauf
der so beliebten Tonaueschinger Pferdemarkt -
Loose alsbald zu machen und ihn nicht aus
wenige Tage vor der Ziehung zu verschieben,
da mit Bestimmtheit aus Vorrath um jene Zeit
nicht mehr gerechnet werden kann.

Deutsches Reich.
Berlin , 15 . März . Der Kaiser hat der

„Militär - und Polit . Corresp .
" zufolge eine

Cabinctsordre vollzogen , durch welche der be¬
kannte graue Mantel , wie er in jüngster Zeit
probeweise vielfach getragen wird , an Stelle
des bisher üblichen schwarzen Mantels für die
Generäle des preußischen Heeres als Dienst¬
kleidungsstück eingeführt ist. Für alle anderen
Offiziere und die Mannschaften bleibt zunächst
der schwarze Mantel Dienstkleidnngsstück .

* Im Reichstage gedachte man am
Dienstag mit dem Reffe der Etatsberathung
fertig zu werden , indessen gelang eS in ge¬
nannter Sitzung nur , den Etat der Zölle und
Verbrauchssteuern völlig durchzuberathen , die
übrigen noch restirendeu Theile des Gesammt -
etats könnten erst am Mittwoch erledigt werden .
In der Dienstagssitzung lag zu dem genannten
Spezialerat eine von den Abgeordneten Seipio
(nat . - lib .) und Goldschmidt ( freist ) beantragte
Resolution vor , wonach regierungsseitig eine
bestimmte Behörde oder stelle bezeichnet werden
soll , welche auf Verlangen Auskunft über die
Zolltarifsätze zu geben hat , zu denen bestimmte
Maaren oder Gegenstände im deutschen Zoll¬
gebiete zugelassen werden . Bei der Erörterung
der Resolution wurden von verschiedenen Seiten
eine Reihe spezieller zollpolitischer Wünsche laut ,
in deren Beantwortung sich jedoch die zuständigen
Regiernngsvcrtreter sichtlich große Zurückhaltung
auferlegten . Die genannte Resolution und auch
der Etat der Zölle und Verbrauchssteuern selbst
fanden hierauf Annahme . Im weiteren Fort¬
gange der DienstagSsitzuug wurde noch der
Titel „ Gehalt des Staatssekretärs " vom Etat
des Reichsschatzamtes angenommen , wobei sich
abermals eine längere Wührnugsdebatte ent¬
spann , doch wurde in derselben nichts sonder¬
lich Neues vorgebracht .

* Die Al ilitärko m m ission des R e ich s -
. tagcs ist am Donnerstag in die zweite Lesung
der Militärvorlage eingerreten . Zn derselben
sind , wie verlautet , einerseits neuformulirte An¬
träge vom Abg . v . Bennigsen , anderseits die
schon längst erwarteten Anträge des Eentrums
eingebracht worden . Doch verspricht man sich
allseitig auch von dieser zweiten Lesung , die
übrigens auf alle Fälle bis zu den Osterferien

des Reichstages zum Abschluß gebracht werden
soll , keine günstigeren Ergebnisse .

Berlin , 16 . Mörz . Der Gegenantrag des
Zentrums zur Militärvorlage setzt die
Friedenspräsenzstärke vom 1 . Oktober 1893 bis
zum 30 . September 1898 auf 420 031 Mann
fest , während die Vorlage die Präsenzstärke bis
zum 31 . März 1899 auf 492 068 Mann fest¬
setzt . Die Zahl der Fußrrnppen gilt als Jahres¬
durchschnittsstärke , die Zahl der Kavallerie und
reitenden Feldartillerie als Jahreshöchststärke .
Kavallerie und reitende Artillerie dienen drei
Jahre , die anderen Mannschaften zwei Jahre
bei der Fahne . Kavallerie und reitende Artillerie
treten zur Landwehr über und dienen in der
Landwehr ersten Aufgebots nur drei Jahre .
Diejenigen Mannschaften , die zwei Jahre ge¬
dient haben , werden zur Reserve entlassen , können
aber durch kaiserliche Verordnung im aktiven
Dienste zurückbehalten werden . Sie dürfen im
ersten Neservejahre nicht answandern und können
i :n ersten Jahre nach dem Inkrafttreten des
Gesetzes bis zur beendigen Ausbildung der
Rekruten znrückbehalten oder wieder einbernfen
werden . Der Antrag des Abg . v . Bennigsen
geht dahin , die Friedenspräsenz auf 462 000
statt auf 492 068 Mann festzusetzen . Die Fuß -
truppcn sollen zwei Jahre bei der Fahne dienen
und fünf Jahre der Reserve angehören . Anstatt
477 Eskadrons sollen 465 , anstatt 37 Bataillone
Feldartillerie 31 und anstatt 24 Bataillone
Pioniere 20 einznsetzen sein. Die unter den
711 Bataillonen befindlichen 123 Bataillons¬
stämme sollen nur so lange formirt werden , als
die zweijährige Dienstzeit der Fnßtrnppen fest¬
gesetzt ist. In der Debatte erklärte der Reichs¬
kanzler Graf Caprivi , der Antrag Lieber sei
unannehmbar . Was den Antrag Bennigsen be¬
trifft , so enthalte er eine Anerkennung des
Grundgedankens der Regierung , genüge aber
den militärischen Anforderungen nicht . Bezüglich
der Deckungsfrage würde die Regierung auch
andere Vorschläge acccptiren . Richter beantragte ,
die Friedenspräsenz vom 1 . Oktober 1893 bis
zum 31 . Mürz 1895 auf 486 983 Mann fest¬
zustellen . Tie Fortsetzung der Debatte wurde
auf morgen vertagt .

Berlin , 15 . März . Die Nordd . Allst Ztg .
schreibt: An der heutigen Börse hat das Gerücht ,
der Kaiser habe die Zurückziehung der Militär¬
vorlage angeordnet , die Spekulationspapiere
um 2 Prozent steigen gemacht . Hoffentlich gelingt
eS , den Biedermann festzustellen , der die Börse
zu dieser eigenartigen Bekundung ihrer spezifischen
Logik veranlaßt hat .

* lieber das angebliche Scheitern der
dent s ch - r n s s i s ch e n Handelsvc r trag s -
nnterhandlangen wurden in den letzten
Tagen alarmirende Nachrichten verbreitet . Es
wurde behauptet , daß das preußische Mini¬
sterium durch den Finanzminister I )r . Miguel

und den Handelsminister v . Berlepsch plötzlich
erhöhte Gegenforderungen im Interesse der
deutschen Landwirchschaft ausgestellt habe , denen
der Reichskanzler Graf Caprivi hätte iHch-
geben müssen und welche das Zustandekommen
des deutsch-russischen Handelsvertrages als aus¬
sichtslos erscheinen ließen . Andere Meldungen
bezeichnen indessen diese Behauptungen bestimmt
als gänzlich unzutreffend , und dies wohl mit Recht .

Frankreich .
* Die jüngsten Zwischenfälle im

Panama - Skandal , wie sie sich durch die
Aussagen der Frau Cotrn im Panama - Be -
stechungs - Prozeß und den hierdurch verl

"

anlaßten Rücktritt des Justizminister Bourgeois
darstellen , werden vorläufig keine weitergehenden
politischen Folgen , wie etwa den Sturz des
Gesammtkabinels Ribot , nach sich ziehen . Dies
erhellt zur Genüge aus dem Ausgange der über
diese Vorgänge gepflogenen parlamentarischen
Erörterungen . In der Tepntirtenkammer ist
man mit Annahme der der Regierung günstigen
Tagesordnung Rioet , die anstSchlusse der be -

! treffenden Montagsfitzung mir 297 gegen
i228 Stimmen Genehmigung fand , über die
! Aussagen der Frau Cottu zur Tagesordnung
übergegangen , und dasselbe geschah in der
Dienstagssitzung des Senats , in welcher das
Verhalten der Regierung mit imponirender
Mehrheit , mit 209 gegen 56 Stimmen , gebilligt
wurde . Da schließlich auch die Dienstagsdebatte
der Deputirtenkammer , bei welcher der Zwischen¬
fall mit Frau Cottu nochmals zur Sprache
gelangte , wiederum mit einem Erfolge für die
Regierung endete , so kann das Ministerium
Ribot in dieser für letzteres nicht unbedenk¬
lichen neuesten Phase des Panamaskandals also
einen parlamentarischen Sieg auf allen Linien
verzeichnen . Trotzdem herrscht in den Pariser
politischen Kreisen fast allgemein die Ansicht ,
daß die Negierung keineswegs gefestigter da¬
stehe und daß für sie vielleicht schon der nächste
Zwischenfall verhängnißvoll werden könne . Be¬
merkenswerth ist es jedenfalls , daß Bourgeois
den Wiedereintritt in das Kabinet Ribot rund¬
weg abgelehnt hat , er scheint zu fühlen , daß
es mit dessen Herrlichkeit doch nicht mehr lange
dauern wird . — Im Panamabestechungsprozeß
wurde am Dienstag das Zengcnverhör zu Ende
geführt . Im Verlaufe der Sitzung forderte der
Advokat Lassazes ein strenge -s Urtheil gegen die
Angeklagten Baihant , Bäral , Sans - Leroy ,
Dugue , Gobron und Proust , denn sie seien alle
wahre Verbrecher .

Italien .
Rom , 15 . März . Ter König spendete

anläßlich seines Geburtstages 8 «>on0 Frank
für die Errichtung eines Spitals .

Spanien .
* In Spanien ereignen sich immer wieder

republikanische Kundgebungen , . welche davon

„ Laß uns noch einen Augenblick verweilen ,
Else, " bat er zaghaft , „ vielleicht führt ein
Wunder sie uns schon jetzt wieder zu ! "

Da öffneten sich auch schon die Thüren des
Wartesaales , welchen sämmtliche Reisende
passiren mußten um den Bahnhof zu verlassen ,
und ein bunter Schwarm hastig vorwärts
drängender Menschen ergoß sich in den Raum .
Eine rasche , flüchtige Musterung hatte Erwin
überzeugt , daß ihn seine Hoffnungen betrogen ,
daß sich die Gesuchten nicht unter ihnen befanden ,
aber sein Blick haftete von seltsamer Gewalt
angezogen , auf einer merkwürdigen abenteuerlichen
Gestalt , die sich mit höchst sonderbarer Be¬
hendigkeit und Rücksichtslosigkeit durch die Menge
schob . Auch die Aufmerksamkeit der übrigen An¬
wesenden hatte dieser Reisende bald erregt , und
man betrachtete ihn von allen seiten mit un¬
verhohlener Heiterkeit . Der Mann war ohne
Zweifel schon sehr alt , sein blutloses , pergament¬
artiges Gesicht war von hundert und aber
hundert Falten und Fältchen durchzogen , unter
den dicken , weißen Augenbrauen blitzten kleine,
tiefliegende Aeuglein , und sein zahnloser Unter¬
kiefer wackelte unaufhörlich hin und her .

Erwin hielt sich überzeugt , daß er diesen
Mann schon einmal gesehen habe , daß dieser
hagere , ausgemergelte Körper seine Aufmerksamkeit
nicht zum ersten Male ans sich zöge ; aber er
wußte ihm A seiner Erinnerung nicht sogleich

den rechten Platz aufzuweiseu , bis ihn ein Zu¬
fall auf die rechte Spur leitete . In seinem
Eifer , rasch vorwärts zu kommen , rannte näm¬
lich das kleine Männchen so heftig gegen einen
ihm Entgegenkommenden , daß sein hoher , grauer
Cylindcrhut , die Schöpfung einer seit vielen
Jahrzehnten vergessenen Mode , in einem ge¬
waltigen Bogen vorausflog , während auf dem
kahlen Schädel des Alten ein sckiön gesticktes,
rothsammtnes Hauskäppchcu zum Vorschein kam.
Alle Umstehenden brachen wie auf Befehl in ein
einmüthiges Gelächter aus . Erwin aber schrie
mit beinahe überlauter Stimme über all ' den
Lärm hinweg :

„ Morley ! John Morley ! Bei Gott , es ist
kein Anderer als John Morley ans London ! "

Dabei bahnte er sich mit starkem Arm einen
Weg durch die Menge und stürzte auf den
kleinen Manu los , der mit großer Gelassenheit
seinen Hut wieder aufgesetzt hatte und sich jetzt
bei dem Klange seines Namens umwandte , ohne
daß sein verschrnmpftes Antlitz irgend welche
Gemüthsbcwegung verrathen hätte .

„Wer rief da nach mir ? " fragte er in eng¬
lischer Sprache , und als er dann den jungen
Maler gewahrte , fügte er rasch und in demselben
Tone hinzu :

„ Ei , Sie , das ist ein vortheilhaftes Zu¬
sammentreffen ! Ich hoffe , Sie werden mich in
ein WirthShaus bringen — aber in keines von

diesen verwünschten Hotels , in denen ich für
einen Fingcrhui voll Cognac mehr zahlen muß ,
als ' in Shadwell für ein ganzes Fäßchen Gin .
Seitdem ich den Fuß auf diesen habgierigen
Kontinent gesetzt habe , bin ich noch nicht für
eine einzige Stunde ans meinem Aerger lierans -
gekommen ! "

Er faßte Erwin ohne Weiteres beim Arm
und drängte ihn mit beinahe jugendlichem Un¬
gestüm in das Freie , während ihnen Eile , die
bei der Nennung des Namens Morley sogleich
den Zusammenhang begriffen hatte , langsam folgte .

„Welches Wunder hat Sie hierher geführt ,
>Morley ? " fragte Erwin , als sie draußen neben
^ dem Wagen standen , „ und warum haben Sie
uns nicht früher von Ihrer Ankunft benachrichtigt ?"

„ Hat Alles seine triftigen Ursachen , Master
Hartemeldt — wahrhaftig , die triftigsten von
der Welt ! — Aber Sie sind im Jrrtlmm ,

I wenn Sie glauben , daß ich Ihnen hier auf der
, staubigen straße eine lange Geschichte erzählen
! werde . Meine Kehle ist so trocken wie die
afrikanische Wüste , und ich hielt es nicht für-

möglich , daß ich diese Station noch lebendig er-
! reichen könnte . Sic haben mein altes Leben auf
dem Gewissen , wenn Sie mir nicht alsbald eine

j Flasche mit irgend einem genießbaren Getränk
vorsetzeu können ! "

( Fortsetzung folgt .)



zeugen , wie sehr das Bewußtsein der spanischen
Republikaner durch die von ihnen bei den
jüngsten Eortcswahlen errungenen Erfolge ge¬
hoben worden ist. To kamen am Montag in
Barcelona mehrfache Demonstrationen zu Gunsten
der Republik vor , doch gelang cs , die Ruhe
bald wieder herzustcllen .

Serbien .
* Das liberale Kabiuet Avakumowitsch in

Serbien sucht mit allen Mitteln die ihm so
nöthige Regierungsmehrheit in der neuen
Skupschtina durchzusepen . Da nach den bisherigen
Meldungen der Sieg der liberalen oder
ministeriellen Partei bei den Wahlen noch frag¬
lich erschien , so ließ die Regierung unter den
nichtigsten Vorwänden 40 radikale Wahlen
kassiren und an deren Stelle Nachwahlen vor¬
nehmen . Diese Msßregel der Regierung hat
unter der radikalen Partei Serbiens große Auf¬
regung hervorgerufen .

Bulgarien .
— Fürst Ferdinand von Bulgarien

leidet infolge einer Erkältung , die er sich bei
seinen Reisen im Winter zugezogen hat . an
starken neuralgischen Schmerzen . Noch andere
Schmerzen werden deni Fürsten durch die Hoch-
zcitsfrage bereitet , da seine Absicht, die auch die
des Ministerpräsidenten ist , die Hochzeit noch
vor der Tagung der Großen Sobranje abzuhalten ,

auf den Widerstand des Herzogs von Parma stößt ,
der entschieden verlangt , daß zuerst die legislative
Regelung der einschlägigen Fragen erfolge . Der
Zeitpunkt der Hochzeit ist daher noch ungewiß .

Rußland .
! Riga , 15 . März . Au der kurläudischen Küste ,
! unweit Libau stecken 32 Dampfer in den Eis -
! schollen fest . Tie Lage der Dampfer ist thcilweise
i eine bedenkliche . Rettungsversuche blieben bisher
^ erfolglos .

Amerika .
* Im amerikanischen Kongreß isH vom

Senator Toller die Fortsetzung der Brüsseler
Münzkonfercuz angeregt worden , die europäischen ^
Mächte dürfte » indessen hieraus kaum cingehen . s

Chicago , 16 . März . Das hiesige deutsche !
Konsulat ist zum Theil durch eine Feuers - i
brunst zerstört worden . Das Archiv ist gerettet . !

* -d* Ein in jeder Familie uucutbehrlich cs >
Blatt ist die im 41 . Jahrgang erscheinende „ Berliner i
Gcrichts -Zeiruug " ; denn wer sein Recht nicht kenn : , hat ^
den Schaden zu tragen , und vor solchem Schaden an j
Ehre und Vermögen bewahrt die „ Berliner Gerichts - -
Zeitung " ihre Leser durch Belehrung in Rechts - und !
Gesctzcskcnutiiiß , sowie durch eingehende Auskuuft in : i
Briefkasten über schwierige Rechtsfällc . Mit ihrem Haupt - :
zwecke , Rechts - und Gesepeskennlniß zu verbreiten , vcr - ^
bindet die beliebte Zeitung die Aufgabe , ein hervor - ^
ragendes Unrerhaltungsblatt zu sein , indem sie im
Feuilleton die besten Romane , Novellen von be- !
deutenden Schriftstellern veröstentlicht . Der lokale Bcr - !
liner Theil , Kunstnachrichien , Politik , Land - und Reichs - ^

tagsbcricht , vermischte interessante Nachrichten von nahund fern u . v. a . m. haben in ihrer eigenartigen , über¬
sichtlichen Bearbeitung viel zur Beliebtheit der „ Berliner
Gerichrs - Zcitung " beiqctragen . Durch ein Prvbc - Abonue -
mcnt auf die „ Berliner Gerichts - Zeitung "

, in der Post -
Zcilungs - Preisliste unter Nr . VN aufgcfübrt , welches
jede deutsche Postanstalt für 2 Mark 5i > Pfennig für
das Vierteljahr cntgegcnnimmt , sollten alle , welche das
gediegene Blakt noch nicht kennen , von dessen Nützlichkeit
in Bezug ans Jedermann unentbehrliche Rcchtsbclchrung
sowie von seinem sonstigen höchst interessanten Inhalt
Kcnntuiß nehmen . — Als Beweis für die Gediegenheit

>dcs Feuilletons dieser Zeitung erhält jeder Abonnent
nach Einsendung seiner Abonnements - Quittung zwei
sehr gute Romane in Buchform , die bereits
früher in der Zeitung veröffentlicht wurden , franko und
gratis zugcscndct .

f Amtsgericht Turlacki . j Tagesordnung zu der am
Montag den 20 . März 1803 startfindenden Schöffen »
acrichtösitzuug . 1 ) Josef Herr von Törlinbach wegen
Sittlichkcitsvergehens . 2 ) Josef und Wilhelm Ziegler von
Wöschbach wegen Körperverletzung . 3 ) Veisc Kilskieimer
von Köniqsbach wegen Thütlichkcircn . 4) Karl Mößuer
von Spiclberg wegen Körperverletzung . 5) Karl Burst
von Grötzingcn wegen Bedrohung , Körperverletzung und
Ruhestörung , 6f Karl Ernst non Weingarten wegen Bc -
lciüigung . 7) Christian Egel von Aue w egen Belei digung .

Grohherzogtiches Kottßeater Karlsruhe .
Samstag , 18 . März . 6 . Vorst , außer Ab . 3 . Gast¬

spiel des Herrn Francescod ' Andrade . Per Wasllen -
Salk, Qper iu 3 Aufzügen. Musik von G . Verdu Deutsch
von Grünbamu . Anfang H7 Uhr .

Sonntag , 19 . Marz . 42 . A . - V . Kin Zöintermärchen ,
Schauspiel in 5 Akten von Shakespeare , bearbeitet von
Franz Dingelstedt , Musik von Fr . v . Floww . Ans . Uhr .

Nr . 33 . ^ mtsverkä » digA « 8sbt «rtt f « r den Grotztz . AMtsdeMK Isrtach . 1893 .
Die staatliche Prämiirung von Rindvieh betreffend .

Nr . 4803 . Auch in diesem Jahre wird eine Prämiirung von
männlichen und weiblichen Zuchlthieren stattfinden , zu welcher Thicrc aus
dem ganzen Amtsbezirk zugelassen werden .

Die seither geltenden
'
Grundsätze sollen auch dieses Jahr maßgebend

sein, daß nur Farrcn prämiirt werden sollen , welche zur Zucht und zum
gemeinsamen Gebrauch ausgestellt sind , und nur junge weibliche Zncht -
thiere ( Kalbinnen und Kühe ) , welche dem in der Gegend vorzugsweise
gezüchteten Schlage angehören . Den Vorzug sollen diejenigen erhalten ,
welche aus rein gehaltenen Züchtungen abstammen .

Im Einzelnen sollen folgende Bestimmungen zur Anwendung kommen :
1 ) Unter den Farrcn sollen vorzugsweise 1 '

? - bis 2 '
^ jährige Thiere

berücksichtigt werden . Farrcn mit 6 vollständig geschobenen und in
Reibung befindlichen Schaufeln ( Breiten ) werden , wenn sie sich bereits
in mastfähigem Zustand befinden und voraussichtlich weitere 2 Jahre
zur Zucht nicht mehr verwendet werden können , unberücksichtigt bleiben .

Unter sonst gleichen Verhältnissen erhalten die im Eigenihum
der Gemeinde befindlichen Farren vor den übrigen den Vorzug .

Die zur Prämiirung vorzuführendcn Farrcn müssen mit einem in
die Nascnscheidewand cingezogcnen Nasenring , sowie mit einem Kopf -
Halfter , das auch aus einem Stück hergestellt sein darf , versehen sein .

Die Prämien von Farren werden auf 75 , 100 , 175 und 200 Mk.
festgesetzt. Für die vorzüglichsten unter sämmtlichen mit Zweihundert¬
markpreisen bedachten Zuchtfarren kann nach Beendigung der ganzen
Prämiirung durch das Ministerium je eine Zusatzprämie von 100 Mk .
bewilligt werden .

Sämmtlichc Prämien - Empfänger haben sich durch einen Revers
zu verpflichten , den Farren mindestens bis zum Ablauf des 4 . bezw. des
5. Lebensjahres zur Zucht zu verwenden , wenn nicht ein Umstand , der
thierärztlich scstgestelll werden muß , dies verhindert .

Bezüglich der Ueberweisnng des Prämienbetrags an Farrenhaltcr
hat unsere Verfügung vom 27 . Juni 1888 Nr . 10,194 ( Durlachcr
Wochenblatt Nr . 77) Anwendung zu finden .

2) Für weibliche Zuchtthiere , welche nachweislich einmal
oder das zweite Mal gekalbt und dabei im Alter nicht weiter vor¬
geschritten sind , als daß sie frisch ab gezahnt haben , und unter
diesen vorzugsweise für solche , welche entweder frischmelkend oder
wiederum greifbar trächtig sind , werden Prämien im Betrage von
50 , 75 , 100 und 150 Mk . ausgcsetzt . Dabei ist zu bemerken, daß wenn
Kalbinnen angemeldet werden , diese nur dann Berücksichtigung findenkönnen , wenn sie am Prämiirungstage bereits gekalbt haben und daß
Kühe vom zweiten Kalbe , welche bis zum Prämiirungstage das dritte
Mal geworfen haben , von der Prämiirung deshalb nicht ausgeschlossen sind.Da bei den bisherigen Prämiirungen sehr oft Kalbinnen , welche
noch nicht gekalbt hatten , vorgesührt wurden , so ist darauf Bedacht zu
nehmen , daß die anmeldenden Viehbesitzer etwa nach Prüfung der An¬
meldungen durch den Bezirksthierarzt speziell auf die Bestimmung , daß
nicht geboren habende Kalbinnen unberücksichtigt bleiben , aufmerksam ge¬macht werden . Die mit Prämien bedachten Thiere werden je nach der
Höhe der Prämie am linken oder an beiden Hörnern markirt .

Der Empfänger einer Prämie hat sich durch einen Revers zu
verpflichten , die prämiirte Kuh während der zwei folgenden Jahre
zur Zucht zu verwenden und dem Vorstand des landwirthschaftlichen
Bezirksvereins oder dem Bezirksthicrarzte , wenn derselbe sich an Ort und
Stelle befindet, auf Verlangen vorzuführen .

3) Ein Verkauf des prämiirten Thieres oder die Ueberlieferung
desselben an die Schlachtbank verpflichtet den Prämienempfänger zur
Rückgabe der Prämie . Von der Rückgabe wird Umgang genommen , wenndas Thier in den Besitz eines andern inländischen Viehzüchters übergeht ,der in die vom früheren Besitzer übernommenen Verpflichtungen eintritt .

Steht das prämiirte Thier um oder muß zu einer Nothschlachtung des¬
selben geschritten werden , so ist hiervon dem Bürgermeisteramt Anzeige
zu machen , welches dieselbe an den Bezirksthierarzt übermittelt .

4) In der Regel soll ein und dasselbe Thier nicht mehrmals mit
einer Slaatsprämie bedacht werden ; jedoch kann eine bereits crtheiltc
kleinere Prämie in späteren Jahren eine Erhöhung erfahren .

5) Soviel als thunlich soll vermieden werden , daß ein und derselbe
Besitzer mehrere Preise für Farren oder Kühe zugleich erhält .

6 ) Vieh aus Wirthschaslcn , in welchen dasselbe zur Erzeugung
von Milch für den Handel oder für die Käserei , sowie zur Mästung
aufgestellt ist und in der Regel zugekauit wird , endlich Handels - und
Stalloieh ( Stellvieh ) bleibt von der Prämiirung ausgeschlossen .

7) Farrcn und Kühen , welche zuchttauglich , nicht aber als prämien¬
würdig erkannt werden , können Diplome , Bilderpreise , lobende An¬
erkennungen oder Weggelder nach dem Ermessen der Kommission zu-
ertamit werden . Die Weggelder sollen für Kühe bei einer Entfernungdes Standortes von dem Prämiirnngsorte bis zu 5 Kilometer 5 Mk .,

i von 6 bis zu 10 Kilometer 10 Mt . und bei Entfernungen von 11 Kilo -
! Meter und darüber 15 Mk . , bei Farren aber das Doppelte dieser
! Summen betragen .

Indem nun der Ort und Tag der Prämiirung dieses Jahres
späterer Bekanntmachung Vorbehalten bleibt , werden die Besitzer von
Zuchtthiereu , welche sich um Prämien bewerben wollen , ausgcsordcrt , die
betreffenden Thiere bis zum 30 . April d . I . bei ihrem Bürgermeisteramte
anzumelden , welch' letzteres besondere Anmeldungslistcn für Farren wie
für Kühe und Kalbinnen nach den beiden unten abgedruckten Formularen
anlegen und bis zum 15 . Mai d . I . an das Bezirksamt cinsenden wird .

Durlach den 9 . März 1893 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

Holtzmann .
Formular zur Anmeldung von Farrcn .

Name
des

Anmeldenden .
Alter .

des F

Farbe .

a r r e n

Rasse .
Ab¬

stammung .

^ ) m
Inland

gezüchtet .

"
Aus dem
Ausland

eingeführt .

Formular zur Anmeldung von Kühen und Kalbinnen .
Name

des
Anmcldendcn .

Alter .

der

Farbe .

Kühe

Rasse .
Ab¬

stammung .
Trächtig

Wie viel
mal

gekalbt .

Selbst -
ge-

züchtet .

Ay »
gekauft

Dur lach .

Liegenschaftsversteigerung.
Der Theilung aus Ableben der

Oelschläger Friedrich Kleiber
Wittwe , Sophie geb. Oeder
in Durlach , wegen werden am

Montag den 20 . März ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause dahier die nach¬
benannten Liegenschaften einer öffent¬

lichen Versteigern :^ unterworfen ,
wobei der endgiltige Zuschlag er¬
folgt , wenn miildestcns der Anschlag
geboten wird ;

'

Beschreibung der Liegenschaften :
s . auf Gemarkung Durlach :

1 . Lgrb , Nr . 1634 . 5 Ar 66 gm
Acker in der Bcun , neben
Gottfried Schaber und Johann
Friedrich Ruf und Lgrb . Nr .
1640/41 . 7 Ar 40 gm Acker
nllbn . neben Ariedrickl Arbeibt



und Heinrich Döttinger , taxirti
zu 500 Mk . j

2 . Lgrb . Nr . 2734 . 7 Ar 15 gm
Acker im Breitenwasen , neben
Julius Dill und Ludwig Heidt
Ehefrau , taxirt zu 30o Mk .

3 . Lgrb . Nr . 5225 . 6 Ar 28 gm
Äcker im Jmber , neben Johann
Kleiber und Jakob Kindler ,
taxirt zu 50 Mk .

4 . Lgrb . Nr . 459 . 3 Ar 24 gm.
Garten an der großen Gaß ,
neben Heinrich Schcurer , taxirt
zu 5v0 Mk .
d . aus Gemarkung Aue :

5. Lgrb . Nr . 1353 . 11 Ar 61 gm
Äcker in Nabcnhausen , Gewann
Hofacker , neben Jakob Raunser ,
Rathfchreiber , und Philipp
Schnebele , taxirt zu 400 Mk .

Durlach , 14 . März 1893 .
Der Großh . Notar :

_ A . Schmitt ._

Bekanntmachung .

Die Bachschau an der Pfinz
betreffend .

Wir bringen zur allgemeinen
Kenntniß , daß am

Arerrsttrez den 21 . d . W . ,
Vormittags ',9 Uhr ,

die Bachschau am Wehr der Patronen¬
fabrik in Grötzingen beginnt mit
Fortsetzung bis zur oberen Blankcn -
locher Gemarkungsgrenze .

Die Werkbesitzer und sonstigen
hervorragend Betheiligtcn werden
hierzu mit der Aufforderung ein¬
geladen , etwaige Anliegen , Wünsche
und Bedenken zur Geltung zu
bringen .

Durlach , 15 . März 1893 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .

Tischchen , 3 Waschtische,
2 Schränke , 1 Schreibtisch und
5 Stühle .

Durlach , 13 . März 1393 .
Plesch ,

Gerichtsvollzieher .

SelSrennach , Qberamts Neuenbürg .
Markt -Anzeige .

Die hiesige Gemeinde wurde zur
Abhaltung von 2 weiteren Vieh -
märktcn jährlich berechtigt und
findet einer derselben am Diens¬
tag den 21 . V . Mts . statt , was
zur allgemeinen Kenntniß ge¬
bracht wird .

Feldrennach , 10 . März 1893 .
Schultheißenamt .

A u c .

Fahrniß ^ ersteiqerunq.
Alt Andreas Selter Ehe¬

leute lassen
Mittwoch den 22 . März ,

Vormittags 8 Uhr ,
in ihrem Wohnhauie , Kelrerstraße
Nr . 45 , folgende Fahrnisse öffentlich
versteigern :

1 Kuh , l Zweispänner - und
1 Einspännerwagen , 1 Pritschen -
wägelchen , 1 Paar Henleitern ,
1 Ptlug , 1 Egge , 1 Fullcr -
schneidmaschine , i Windmühle ,
1 Rübenmühle , 1 Dnnglachfaß ,
1 Weinlutte , 1 Herbstzuber ,
einige Zlr . Heu , 40 — 5" Ztr .
Tickrüben , eine Parthie Bohnen -
stecken , Faß - und Bandgeschirr ,
Feld - und Handgeschirr und
sonst noch verschiedene Gegen¬
stände ,

wozu Liebhaber eingeladen werden .
Aue , 17 . März 1893 . .

rissrnsLsrtsnmöbsI ,
wie : Tische , Stühle , Bänke ,
Zelte re. , zu Fabrikpreisen , ferner
8cini-mstsnäer , Llumontisetis . eiserne
kettstellen L Vlasotitisclis . lUascben -
L fliegsnscbrsnke . KisscbrÄnke ete .
empfehlen billigst

beim Rathhaus .

120 — 130 Zentner , hat zu verkaufen
R . Steinmetz Wtd . ,

Bäckerei .

Wre^ n -Verraus.
Eine hinter der Handschuhfabrik

liegende Wiese von 27 Ar und eine
aut der Hub von 16 Ar hat zu
verkaufen : wer , sagt die Exped .

^ krelsAekrSnt ^
? dönix - ? omLäs

ist ct. siriL . psvllv , rvitlLknsy
dvvtLkt'1» ii. in »vinor Ui«'-
Kuno unllbsi'ti'ottsno LllttsL
2nr i'Ü.SAo Q. VstöräsrunA s»
vc»11sn n . starksn ^ LLP-
varlviueksss. — Lntolg gsnsn -

lint. — 8üetis6 l n . 2 Killt»
6 « dr . öoppe ,

p»i'NIm«i->s - Nrbi'ill, -

40 Zentner ( auch parihienweise ) ,
sind Zu verkaufen bei

Ar . Tiefenbcrcber Wtb . ,
.Kelterstraße 7 .

Dickrüben
sind zu verkaufen

Tret ' terkirclßs 32 .
^ öo Ztr .,

rtvLlt , stnd abzugeben
Dnrlach , Hauptstraße 56 .

S - ZGS ^ S ' ZTsS ^ Z » .
150 Zentner , sind zu verkaufen

Keltcrstratze 38 .

verlii , 8V., Llmrlottea - Ltrssss 32,
7.U intden in vurlsck dO r ri « >tr . » tt «.

GkreuitiLt stidriistei
liefert veutfchcn Rothklee und
Provenccr Blauklec in vor
züglicher Qualität , ferner Espar¬
sette , zweischürig , ThimotS ,
engl , und ital . Raygras , Saat -
wtckcn und Laathafer , Super -
pH sphate , Thomasmehl ,
Kainit , Chitifalpctcr , Wein¬
berg - und BlumcnSünger zu
billigsten Tagespreisen

Os -arl TMs -o . ssIs27
am Brunnenhaus .

Ullstkinürnlnklitku- Vrrkanf.
fDnrlach . j In Folge Aufhebung !

der hiesigen Stadtmusik sind die '

sämmtlichen Blech - und Holz -
Blasinstrumente inclus . großer
Trommel und Becken zu verkaufen .

Alle 24 Stücke sind neu und
wohl erhalten . !

Verzeichnis; , wie Preisanschlag der ^
Instrumente sind ( gegen Einsendung !
von 30 H in Marken ) durch dies - !

festige Kanzlei zu beziehen. i
Durlach , 16 . März 1893 . j

Der Gemeinderath :
H . Steinmetz .

_ S i e griff .

Durlach .
Fahrniß - Versteigerung .

Samstag den 18 . März ,
Vormittags 9 Uhr , werde ich in
der Hauptstraße Nr . 59 dahin¬
gegen Baarzahluug im Aufträge
öffentlich versteigern :

1 Pferd , 2 Pferdgeschirre , 1 noch
neue Viktoria -Chaise , 1 Kasscn-

schrank, 1 großer und 2 kleine
> Pritschenwagcn , 1 Laden -Ein -
Xrichtung , 120 Zentner Soda ,

^ 0 Körbe Lkandis , 30 Kisten
Stärke , 2 Zentner Gries ,
ijj Zentner dürre Zwetschgen ,
9 Kisten Kandis , 8 Zentner
Gerste , 2 Zentner Sago ,
1 Zentner Rübsamen , 3 Zentner
Hafergries , 1 Zentner Lakritz ,
10 Pfund Muskatnüsse und
25,000 Stück Cigarren , 10 Ztr .
Erbsen , 3 Brückenwaagen .

Mittwoch de» 22 . März ,
Vormittags 9 Uhr :

Eine größere Parthie Farben ,
Lacke , Rauch - und Kautabake ,
Oele , Käse , Cichorie und sonst
verschiedene Svw .- reiwaaren ;
3 Dienstboteubeett ! 3 Nacht -

Bekauntmachnng.
s Am Montag den 20 . d . Mts . A
Z wird mit der Arbeit an dem 2
« Neubau der Qbstbauschule auf Z
I dem Augustenberg bei Grötzingen 2
D wieder begonnen . «
8 Tüchtige Manier und «
I Taglöhner finden dauernde «
K Beschäftigung . H

LTT « SÄ« L«

Abbruch Bamnaterial-
Berkanf.

2 hölzerne Scheuer - oder Remise -
thore 3,60/4,0 Meter groß ,
mehrere ein - und zweiflügl . eiserne
Hofabschlußthore mit Stacketen ,
Stallthüreu , alte Fenster , Pfuhl -
pnmpe , ein zweispänniger starker
Steinwagen , große Parthie alte
Gang - und Trottoirplatten , Sockel¬
steine , Trcppentritte , Schweinströge ,
eiserne Pferdekrippen rc. zu ver¬
kaufen . Näheres Morgens von
7— 9 Uhr und Mittags von
1 — 3 Uhr im Bureau Kaiser -
stratze 9 , Karlsruhe zu erfragen .

Drahtgesiechte
von verzinktem Eisendraht , für
Gartenzäune , Hühnerhöfe rc . , schon
von 25 Pfg . per sffmotoi- , sowie
alle Sorten Sietie und Draht -
gemeöe werden stets angefertigt
und reparirt bei

I-.
Xisi ' lsnuke , Kaiserstraße 11 .

Kinderwagen,
ist billig zu verkaufen

Kerrenkrahe 25 , 1 . St .
ein ', schön möb .lirtes ,

IlMMtl , ist sogleich oder auf
i . April zu vermiethen

Hauptstraße 87 .

Dickrüben , P " 'LK !
_ J äge rstratze 5 . i

Dickrüben , !
einige 1000 Zentner , werden Zentner - !
und waggonweise abgegeben ; ferner !
Tickrübensamen und SchwarzWnrzeln
fortwährend bei

6iii - i8tikm lolik !' L 8ölme ,
Mittelstraße 9 und !

Aug ustenberg bei Grö tzingen.

Wömrosmsn , !
nur beste Waare , verkauft zu den j
billigsten Preisen

I FlrrrLrn .

W8I
luvK eins!-! ki'L?-!
tlgSll u . g6SUkr«lHNj
nsusikiiülrs !
nütkrtsen ,
olmC r !
krsneol . veulsck -
Isnk! ru -äk. 3 2ö . 1
für üis 8ck « eirz
frsncoru frs .3 .3S s

ioUstSnüig susftziLksnä ru 150 i- iter

Apotheker Karlmann ,
steckborn und Hemmruhiffku
(Schweiz^ (Baden '.
Vor 5« klsckien lisekskmunHsn k

I susrjrüctclrck s
»^ralis und frailoo ru Diensten.

klsn sekte su< äie KestuirmLssie!
Durlach : In. Nicdcrlog : gesucht .

( Luzerne und Breitklee ) in
keimfähiger , seidenfreier Waare
empfiehlt i

Sriedrich Kayser , ?
Bädersiraße 2 . !

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller wird auf April
zu mLethen gesucht . Offerten
mit Preisangabe an die Expedition
dieses Blattes erbeten .

MGLZLL ' osilLGZr ,
neue , schönste Waare , billigst bei

i tipp

Bitte zu beachten !
Wer abgelegte Herren - , Frauen¬

kleider , Schuhe , Stiefel , Uniformen ,
Ueberzieher , Mäntel , Möbel , Betten
und alte Metalle sehr gut zu ver¬
kaufen wünscht , sende seine Adresse
an Oriti » » , » » ,
Durlacher Straße 55 , Karlsruhe .

4

Beste «nd billigste Bezrrgöauelle
!

öovpell grreii'.t^r un2 gs-

VetMäerir .
W:r versenden zollfrei , gegen Nachn . (nlHt
unter 10 Psd .) qute neue Bettfedern
r- . P0>. s. 60 Pfg . , 80 Pf ., 1 M . u.
1 M . 25 Pf . : feine prima Halb -
daunen1M .60Pf . ;weitzePolar -
s-dcrn2M .u.2M .50Psg . ;silber -
werste Bettfeder « 3 Nt . , .4 M .
SO Pfg . , 4M . , 4M . 50 Pfg . -«
3 M .Ferner cchtchincstschcGanj -
d auncn ( le-r s« llirLst.)2 M .50 Pfg .
ü . 8 M . BervaSung ,U!N KostenvreSse. —
Bei Beträgen von mindestens75M .öo,»R2batd
- Etwa Nicktgefaüendes wird
frankirt bereitwill , zurückgen.

? keker - L 6o . , Usrfvrck
i . Vtssik

Eine Wohnung von 3 Zimmern
nebst Zubehör ist auf 23 . April
oder 23 . Juli zu vermiethen

Zchntstrostc 7

Mchnrr- lthriMLS - Kksuch .
Eine ordentlicher Junge , welcher

die Llechnerei gründlich erlernen
will , kann unter günstigen Be¬
dingungen in die Lehre treten bei

Blechnermeister in Dnrlach .

Piamiw
von Wädter , Stuttgart , kreuzf.
neu , empfehle für -^ 450 .— netto .

n . ^ llursr, Pjgnolritzkr,
Karlsruhe , Friedrichsplatz 11 .

Täglich frisch gewässerte

MckUchk ( Tittliiigej
empfiehlt

k' Iiilipp I



Berliner Tageblatt
' und vo11stlLnäL § S Ls .uäs1s -2sL1luux nebst seinen 4 werttzvolen Keiötättern : lllujlr . Witzblatt „ULL ",

illustr. belletr. Sonntagsblatt „Deutsche. Lesehalle" , feuilleton. Beiblatt : „ Der Zeitgeist " und „ Mittheilungen
landwirthschaft , Hartcnbau und Kauswirtyschatt . "über

Durch seinen reichen, alle Bereiche des öffentlichen Lebens um¬

fassenden , gediegenen Inhalt , sowie durch rascheste und zu¬
verlässige Berichterstattung hat sich das „ Berliner Tageblatt '

die besondere Gunst der

gebildeten Gesellschaftskreise
erworben . Unter Mitarbeiterschaft gediegener Fach >' chrift -

steller auf allen Hauptgebieten , als Theater , Musik ,
Littcratur . Kunst , Naturwissenschaften . Heil¬
kunde ec . erscheinen regelmäßig werthvosse oi-iginsI- DeuillekoilS ,
welche vom gebildeten Publikum besonders geichätz :
werden. Bei dem ausgedehnten Leserkreise in Deutschland und
im 'Auslande isi das „ Berliner Tageblatt " die am weitesten
verbreitete

große deutsche Zeitung .
Das „ B . T . " entspricht aber auch den strengsten Anforderungen ,
welche man an ein solches Organ zu stellen berechtigt ist , in
vollem Maße.

Im täglichen Roman - Feuilleton des nächsten Ouartals
erscheint:

In dru Wl » der FchiilL
Berliner Roman von

kHerlnivk llevndung .

Derselbe wirft drastische Schlaglichter auf die herbe Wirk¬
lichkeit Berliner Lebens . — Er führt in die bintcrlassene
Familie eines hohen Staatsbeamten und damit in eine
jener Gruppen , auf denen die sozialen Verhältnisse der
Gegenwart mit besonderer Schwere lasten . Ter Kampf
zwilchen Sein und Schein steigert sich in dem durchweg
' panneudcn Roman aus dem jetzigen Berlin schließlich zur
tragischen Schuld der Heldin.

^ l>as täglich 2mal
^ A. »rvLLLLSLLLGLLT,S ju einer Morgen - und
Abendausgabe erscheinende „ Berliner Tageblatt " nehmen alle
Postanstaltcn dcS Deutschen Reiches für 5 23 k- r .
Vierteljährlich entgegen .

M kosten trotz der großen Verbreitung
nur »0 Vf . Pro Zeile . I ' r « l»«; -

Ulit allen Separat - Beiblättern versendet franko
auf Wunsch die Expedition des „ Berliner Tage «
blatlH " , Berlin .

brauchen zur Vermeidung und zur Be¬
seitigung von Indispositionen Fah ' ö echte

Lodener Mineral - Pastillen .

« » 4
-

4 - » n » » * « - » * * * » » » » * * r >

^ Kleine Ursachen —
^

?
K Große Wirkungen ! ^

Aus einfacher kann völliger Srinnnvcrlust ,
aus andauernder Heiüsrksjt können, oft schwere Halsleidcn entstehen

<A »
und deutet nicht selten auf -schwere Brustleiden hin.

Wer also eine auch nur leise Indisposition spürt , wer
- heiser spricht oder hustet , der denke sofort an Abhilfe und gebrauche

SGLtiS

Mkim Mmsi - PüNkn !

Man achte beim Einkauf darauf , daß jede Schachtel die Be¬
zeichnung „ Fah ' s echte Lodener Mineral -Pastillen " und den
Nameuszug „ PH . Herrn . Fay " trägt . Außerdem muß jede echte
Schachtel mit einer blauen ovalen Lerfchlußmarke versehen sein .

Fah ' s echte Lodener Mineral - Pastillen sind in allen
Apotheken , Trogucrien . Mineralwasferhaudlungen rc . zuiu Preise von
8ö Pfg . per Schachtel erhältlich.

kür
siud Fah ' s echte Lodener Mineral - Pastillen

direkt unentbehrlich, da sie hebend auf die
^Stimmbänder wirken u . aus d . Sprachorgan .

den wohlthuendsten Einfluß üben.

6 ^

er

M ^ NZLOZEvSS
kur fnüfrzsstn eiuivkolilon

I ^ rri I8L Xai8Lr8trü886 86 .

luckstM , DL2lsilIr1siä .srLt2 § ö ,
ZSLÄSLLLSMZ ^ S ,

kickeln . tlitesser etc . veräen in böm -slor
^eit nach (lebraucb äer

IIiCerLe ^ '^ ekslLelks
von äer Lxoelsior -stsrfUmerie, kerlin,
entkernt. Diese 8elke wird von äen be¬
rühmtesten .kerrten empkllilen . ä dtücä
SO I'k. ru haben bei Will ». I*« l,I <- .

^ Nausfrauk

Blaukleeheu ,
schönes , 50 Ztr . , hat zu verkaufen

Aosef Stuhr in Bilfingen .
-KM »

r Leisgönßsitssr -iuf. r
N -
P l .'.O cm breite prima
^ v,vi «8r , rottlv unä l>» : ilei >» r ^

L LsttäLML3ts . L
I per .Vlotvr I . - - empfiehlt Z

ZLLOLSLL ' . ^ ' « "rrrrr ^ L ' . Z

A i^ snlsnukie , ?
W 1 §st linisei strasse 189 . «

ÄK K? Ä id tikK io- H.K KÄ te K Äa HKtt»
ein gespieltes,
^ut erhaltenes ,

wird wegen Platzmangels preis -
würdig abgegeben . Wv , sag: die
Expedition d. Bl .

GrMkukinlslk
fertigen an nach neuesten Mustern
und Zeichnungen

Ztk 'mbl'unn L kier' l'MLNn,
Purkach , Alter SÄloßplas .

Reparaturen an Grabsteinen , Ab-
fchleifcn und Vergolden derselben
rasch , pünktlich und billig.

l?rMi 8 ö8LMön
( garantirt einheimische Sorte ),

"

Luzerne - Kleesamen
(echt Provencer ),

Saathafer
(besonders schöne schwere Qualität ) ,

Saatwilken ^
(hafcrfreie Königsberster)

empfehle unter Garantie für neue ,
reine und keimfähige Saat

Ecke der Adler - u . Scplachthausstr . l .

r —. —V —. « ev —. ^

Zur Mu -8mson
empfiehlt Lhür - L ^ cnster -
bcschlägc , gußeiserne und schmied-
eiserne - verzinkte Dachfenster ,
Kannnthürchen L Schieber ,
Drahtstifte L Nägel : c . in
großer Auswahl billigst

Os . T-1 HQiS -risslsll ?
am Brunnenhaus .
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Die Käute - öe JellHanöllung
von

HeLrirLed , MtLn § er , vurlLeli ,
empfiehlt sich im Ankauf sämmtlicher Gattungen grüner und dürrer !
H-äute und ^ cllc zu bestmöglichen Preisen . !

Donaueschinger
^eräe - um! Foülemmrr ^t

am 5 . April 1893 .
,i «> >1 ttr^Lfür Händlcr oder Privaic , welche mindestens5 Stück Fohlen auf dem Markte ankauscuund aus dem Bezirke auefiihrcn .

(Kroste WerlBosirrrg r »e : r
Hst

'erderr . Weit - urrö Äahr -
Weefuifiterr .

s .2^ d. V . 2.SD2 .
Preis des Foofes 2 Mark oder 2 '

z Franken .
G e winne :

1 Paar Pferde , Werth ca. 2000 Mk . ,1 Paar Pferde , Werth ca . 1800 Mk . ,1 Pferd , Werth ca. 1000 Mk. ,65 Reit - und Wagenpferde und Fohlen ,2 zwcispännige landwirthfchaftliche Wagen ,2 plattirte (Lhaiscngeschirrc ,t Fnhrqefchirr , zwcispännig ,4 cinfpänn . lackirie Cvaisengefchirre mit Kammdecke! ,6 einspänn . lackirte Chaiscngeschirre ohne Kammdcckel ,30 Pferdedecken ,
I ! 3 Gewinne

im Gesammtwcrthe voll 12, « VV Mark .ES werden 30,000 Loose ausgcgebcn.
Loosc zu 2 Mark und l ! Loose zu 2E Mark findbei dem Kassier Georg Ritte dahier zu beziehen.
Donaucichingen , 30 . Dezember 1892.

Der Gemeinderath .
Ferner find Loose st 2 Mark zu haben bei

.ftiiKN8t Friseur in Durlach .

Wein - M Mwein - EinMiiillg.
Unterzeichneter bringt sein großes Lager reingchaltener Wejnevon 45 Psg . au per Liter in empfehlende Erinnerung . Gleichzeitigempfehle reinen guten Apfelwein , per Liter 25 Psg . , unter Zu -

Willigste Wezugsquelle
Herren -, Damen L Kinderwäsche .

Neuheiten in Kravatten .
Schöne» Lager Strohhüte , Traucrhüte von ^ 1 .50 an,Blumen , Bänder , Spitzen , Hut - L Armflohr ,Tapisserie - Artikel , Stickereien auf Stramin ,Leine » «L Tuch , sowie sämmtliches Zugchslv

Lager in Kölsch , Bctttuchstoffen ,Servietten , 6 St . -/L 1 .90 , Oandtücher , Futterstoffe ,
Borhängc von 5 H an per Meter , Gnmmi -

Bctttnch - Einlagen re.
Werde bestrebt sein , reelle und billige Waare zu liefern.

22 Kaiscrstraßc 22 .

sicherung reeller Bedienung.

Zs . HZKUI 41 . ^Sllkluhtz ,
m I .

smptrMt in § ros8S .rbi § sr LnsvrLdl nnä 2U Lnsssrstz
HL11i§ sn , svücksn Kreisen :

T ' LÄ .Z
' SL A .HÄ . ^ LLLLilLVS

von Lsek8tein , keräux , franeke . l- ipp. husnit , ?,v8snkrsnr , 8ckis6 -
ma ^er , 8obweckten , ^eitter L Vlinkslmann etc .

kiniseke 8o ! iös bisnmos , kpeurssiii
'
g , ru 450 Hk! .

Deut^de unü "
l!nrmvuiuw8.

ltlsine sämrntliebsn Instruments ireiobnen sieb durch voU -
snäsbs LollöriLelb üss Donss , sovris lköoLsbsSoliäibLt :LUS null lade leb bei Bedarf ?.u deren BrülunZ bölliebst ein.Umtauoeb gespielter Instrumente, grosse pisnolsikenstslt .StjnnunnxsL . siLsuo Lepk >. ra . t: nrv6rL8t : A. trt: s .

Direkte Vertretung der größten FahrradfabrikenDeutschlands und Englands , als : Lsiäsl L ^ LNMLNii , Dresden ,iUsinriell Lieber , Frankfurt , L-sdr . wirrer , München , LwAsr L llo ,Conventry , engl. , donvsntr ^ LlLsesiinisi 's L Lo. , Conventry ec . >c.Ferner halte sümmtliche Radbestandtheile aus Lager , als :Laternen , Gepäckträger, Glocken , Peitschcnhaltcr , Satteldecken , Lampen¬
dochte , Oelkannen rc . rc.

Achtungsvollst
G . HoiLWLLLLZL ,

_ _ Banschldsserei und mechanische Werkstätte mit Krastbet rieb.

Aiih!Slüsi!, ! !ikN -HMi>!llnz ü Rcpsrülnr-Wcrkstättc
»k . MKkrs -iH ' Lr ' L , Mechaniker in Durlach ,L a in nr st r a k c Nr . 2l ,

empfiehlt sein Lager aller Sorten von einfachstenbis zu elegantesten Strick - L Nähmaschinenaus den rcnommirtesten Fabriken Deutschlands
durch Ersparniß der Ladenmiethe zu dm
billigsten Preisen . Singer - Nähmaschinen von65 Mk. an , die neueste hocharmige von 75 Mk.an mit fünfjähriger Garantie , gute gebrauchte
Singer - Nähmaschinen von 30 Mk. an mit zwei¬
jähriger Garantie .

Desgleichen empfehle ich Nadeln , Ael rc .,nur prima Waarc ^

Durlach, Kaupistrasze 66,empfiehlt sein großes Lager in allen Sorten Schnhwaaren innur bester Waare zu den billigsten Preisen .
fierrsn -2ug - L llobr -8tisfei in Kalb - und Rindleder , einfach - und

doppelsohlig, niedere und hohe Absätze, breite und spitze Form der Sohlen .l)smön-Iug - L Xnopl-8tiefel in verschiedenen Lederarten von 4an , Xnaben - L kfläciebkn -Xnopf- . 8cbnür- L 2ug-8iiekel L -8ckuke in nurguter Waare , XinäerUmhe L -8tielel in allen Sorten von 40 ^ an.
^ Große Auswahl in fiilr-8iiöieln L -psnioffsln.
! Repara turen werden sofort gut und billigst besorgt._klokenloks ' svke Suppensinksgen ,

„ Suppenkskekn ,
„ VLi ' ngskriLse ,skemrrrer ' icrk ' s k^ lsisvk - k' splvn

! empfiehlt

ÄN8eoupoii8 pöl l . üüsrr lMl! ! . /kplillöse leb xon llsuts an obne ^ b^u -r ein.
Iftzn Hcn - nnä Urlcrilil ' von .^ ulrixc -- nnäHVer4k « n PssorZe leb unter eoulanten LeäinAunAen.

F . » d
Unrlßii - iilie , neben der lieiebsdanlc .

Lllll !<Z686klLtt .

Vir . Vr . 8 « kiieicivr

Mormser Rrauer - Akaüemie
_ sendet auf Wunsch Progr . dieser Anstalt ._Baum , Reb , Roseu- L GartenpWe, Bohnenstecken,

Stangen, Schwarten L Schindelnverkauft billigst
olinnit 8eu »iirlvr , Jirnrnermersterr

Karton -
, Haus- L kabrikloitsrn ,eiserne Gartenmöbel L Schubkarren , Garten - L Trcib -

hansspritzei «, Zauchepumpen , Jaucheschapfen «L -Vcrtheilerempfiehlt in großer Auswahl billigst
crnr Wrrunrrerrbcrus .

Sehr paffende Geschenke
zu Verlobungen , Hochzeiten und sonstigen Gelegenheiten finden Sie in
schönster Auswahl im Lampen- , Haushaltungs - und Kücheneinrichtungs-Geschäft von

Ls .r-1 Wilh. Zchltd-ch
's N-chf,.Ksnssnuk « , Acrilerstraße 121 .

Für die Uracher Naturbleiche
nimmt Auch , Harn und Jaden zum Bleichen an

1^ .
chloßplatz .

1

am



Fertige Serien - und Anaßen -Kleider
Lrötringen .

empfiehit in großer Answahl m billigen Preisen
tilvXKNSZ ^ I >1 .

8 i 11 L». 11 S 27 c8T S ich 1l DT S . Qll ^ olAS27 .

kür W6» l^ Le ! ü eine ^ut« / eilirri ^!
Wer eine gute u . doch billige Zeitung lesen will , der

bestelle sich für das I>. Quart . 1893 die „ Bav . Presse "
in Karlsruhe , welche tägl . 8 — 24 Seilen stark erscheint .
Die „ B . P . " ist vortrefflich rcdigirt . und überaus reich¬
haltig . Ausgedehnter Depesfltendienst ! Tägl . Ver¬
sandt an nahezu 1000 Postorte ; liegt in ca . l200 Hotels ,
Gasthöfcn und Wirthschasten au ?, iilr Inserate können
8ie kein besseres Siskk veLklen . als die „ B . P .

" : sic dient
als offiz . Publikationsorgan für die städt . Be¬
hörden von Karlsruhe n . für viele Staats - , BezirkS -
und Gemeindebehörden des ganzen Landes .

Adonnemcnts- reis pro II . Quartal M . 1 .50,
mit Zustellgebühr M . 1 .90 .

Bestellungen nehmen alle Postanstalten u .Posrbotcn entgegen .

^
3 lÜ8okö

^
i'e886.

Tägliche Auftcrge

Kekelenste und vervrcikelke Zeitung von
3rarksru8c und Ltaden

N 6U6 ^kttnnent 6illült
„ » <1 er » « , «, gegen Einsendung der Post -

quitiung : vom 20 . bis Ende des lausenden Monats täglich
per Streifband die „ Vad . Presse " , ferner einen Der -
toosungs - Kateuder , welcher ein vollständiges Lerzeichniß
der bis Ende 1892 gezogenen Serien aller Staats - und
Privat -Lottcrie - Anlehen enthält , die hochinteressante Schil¬
derung des berühmten Komikers INnkermann : „ Meine
zweite Zmeriliafabrl " , den höchst spannenden Roman
„ poetle " , zweimal jährlich ( für Sommer - und Winter¬
saison ) das vollständige Eistnkakn - Kursbuch der Bad .
Staatseisenbahncu , sowie einen praktischen Wandkalender .

NT " Ztrove - Mnrnmerir gratis und franco. "Nkl

ist , öl,
ui dtets st,
ili li, » -.,- -,,! ,- v ,
ß ' 0» k
Ist riüiit «-! » st?
m um Hauer . Ist
b> _

' w

Läug -rä vg .rü 1) a .oIi 6 i ' '
8

ll3msil -^ sntsI -6ö8o !iäll.

>>I . , , st,
>u , , » >>>- hi

D stellen D
st u; «- > » »' nj,
jv /.n vnmston . Ist

_ _ lst

Ls .LssrsrL ' 8.sss 182 . X 3.l 8sr 8ir 8.88 S 182 .

Zrosssr
" ' -DE

,- rr < l< r rr . < r; ;» r T i» !rrriiKvir Zrr HH

O - seZ - isZ - sus H ^ r ><siss _

S ^ . iiPTiis27iiLSS .iiis UscliSimnZk ' -

Ländlicher Kreditverein
Langensteinbach .

Die Generalversammlung findet
nunmehr am Dorlnerstcrq den j
2 :3 . Stlärg , Abends 8 Uhr , im !
Rathhause dahier statt . !

Langensteinbach , 15 . März 1893 . ,
Der BorftanS .

6em2b ! sn unö einfach

wis lloboenknffse

rudersitet

vvirll (jer

nsus

Mbrsinsr'r
WvWkIÄA
dessen KsffssrluszslL . !

^ . ..r/rr -ru -rrkZ-v l

/ I 'a,KS» Ss » « s-
für 2 — 3 Tage in der Woche suchen

SvkmiM .
ö üligste Ilsrnusguelle Kr külseutreies

ILvLsLrL ^ tisi ' ALGZrl ,6. L 0 . l- Uclers . Namdurg .

Das Unterzeichnete Bankhaus vollzieht unter solidester Bedienung
Sen An - » nd Verkauf von Wcrthpapieren :

Sraatsschuldverichreibnngen , Kommuiialwerthen , Pfandbriefen , Eiscnbahn -
obligarionen , Loospapieren x . ;

vre EinkaMrurig von Zinscoupons , Dividcndcnscheincn , ansgcloosten
oder gekündigten Effecten ;

Die unentstcitlrche , fortkaufettDe Kontrole aller nach Gattung und
Nummern notisizirten Werthpapiere in Perloosungen , Kündigungen x . :

die Skbgavc von Anweisungen oder Wechseln ans das kontinentale n ;id
überseeische Ausland ; Auszahlungen nach dem Auslande , inshcsondcrs auch
nach allen Plüpen der Vereinigten Staaten von Nordamerika ;

Eröffnung provisionsfrcicr Eheckrechnnngen und laufender
Rechnungen ;

die Berwahrung und Verwaltung von Werthpapieren - in ganzen
Titeln oder Mänteln oder Eonponsbogen — , welche in feuerfestem , mit
Panzerplatten ausgestattetcm Gewölbe und unter aller gesetzmäßigen Haft¬
barkeit aufbcwahrt werden ;

die Bcrmittlnng alter sonstigen in das Bankfach fallende » Geschäfte .

ZUSLILI ? L0Zr MLLLGZ ? , ZL ^ L ' Lsi ' A .ILS
,

7in >' lix ;rnt '«.-ii8tr !» >8o eil lchemalige Spitalstraste ) .

„ OriZinal - z

ist äas beste llopiveasssr , vlelies in
kiirrestee 2olt «los äustbllk » äer llliare be¬
seitigt m ä einen üppigen llsctiwucks ller -
vnrkringt . koptsclluppen versckvlnöen sckon
nscb mskrmellgsm äebrsuck . Preis Original -
ileselle zlk . t .2t> mul 2 .-IN . ?,n haben
bei priseur in » urlael, .

Eine leistungsfähige >) agci -
Vcri . - Gesellschaft sucht brauchb .

tüchtige Agenten .
Offerten 8ui - 87lü s an

^ sssenstekn L Vogisn

Meitze Rüden ,
1 —2 Wagen , sowie einige hundert
Zentner Dickrüden verkaufst
_ .Heinrich Dött ing er.

O Hamburger Kaffee , O
Fabrikat , kräftig und schön schmeckend,
versendet zu 00 Pfg . und 80 Psg . das
Pfund in Postkollis von !>Pfund an zollfrei

_ Sttcnlcn bei Hamburg . _

Stockfische ,
frisch gewässerte , sind täglich zu
haben bei

A . SHnriit WtL „
_ Adler st raste .

LkAdirkänrs ,
sehr geschmackvoll gebunden , in be¬
kannt grostartigftcr Auswahl bei

loäi , Karlsruhe,
Willi . Schleliack's Alachs. .

121
^

Kaiserstr . l
'
2 i .

H . Weinhandlung ,
Oui ' isvk , Kcinptitrcltze 67 ,

empfiehlt sein Lager reingehaltener Weine , als : Ober¬
länder . Markgräfler , Durbachcr , Affenthaler , Burgunder ,
Elsästcr und Pelzer Weine zu den billigsten Preisen .

Weißweine von 38 Pfg. an > EmnM »°
°
v7n ?«inÄ, °ns

Kothweine „ 45 „ „ f
Deutscher Lect von Mk. 1.50 an die ganze Flasche.

7
^

WHijlk L Kchnkllßklkelr
billigst bei

4nir >-itrrv Zimmermeister , Durtach .

Lehrlings - Gesuch .
Ein ordentlicher junger Mensch ,

der Lust hat die WäAerei zu
erlernen , kann sogleich oder später
cintreten bei

Bäcker k- ink .
Pflasterweg ll ist der zweite

Stock, bestehend in 4 Zimmern mit
Alkov nebst allem Zugehör , auf
23. Juli zu vermiethen/_

Eine Wohnung , bestehend aus
4—5 Zimmern sammt Zugchör , ist
auf 23 . April oder Juli zu ver-
miethen . Wo , sagt die Exped . d . Bl ..

lttO sehr stute Cistarren
2 -4Z 3 , 4 , 5— 10 (300 frco .) ,
f. amerik . Tabak 5 Pfd . 3 ê t ,
10 Pfd . 5 frco . ,H . Dumlein ,
Krnringen (Elsaß ) .



L OOL.s ^
'
3

WS,r ! SL ' HLlLG , XuiLSl - ^ I ^ 1ll11118tl 'L88E - ^ 6 !<6 ,
empfiehlt in größter Auswahl und

E - W <le» anerkannt kikistflm Preisen am Platze :
ZLHILV ^ GS , 6 « ,NSS , ^ ^ ^A -^ srL , LLZZL ^ LK -MAS , ^ L' vrnoiLAÄGLrLArL ^ G ! ;N »S^ GMWrLLL^s ! , HrrÄGrALLrLtrsL , LLLLLsL'LLOKoLsZL, I -oÄsrrSoslrÄLMS .

Aufmerksame Kediesung durch sachkundige Damen .

"WM"MU

Gesellschaft Sorgenlos .
Sumst ag Abend wichtige Be¬

sprechung . Um zahlreiches Erscheinen
wird gebeten .

8 vSieISÄ 8 « I » «
treffen heute (Freilag )
ein : ferner empfehle
täglich frischgewässerte
Stockstiche , Hechte ,
Zander,jungeHahnen ,

' Uoulardeu , Kapau¬
nen , tranz . Wtumen -

koßl , Kopfsalat , Gndivie , Schwarz¬
wurzeln , italienische Gier , prima
Sütrraöm - Fafelsutter , Leghühner ,
frische Sendung , ist eingetröffen und
empfehle zu den billigsten Preisen .

Vkeixk . H « ! <inr » NU»
Fisch - u . Geflügelhandlung ,
_ Zehutstraße 2 ._

llratzigeflsctzt ,
Stachclzaundraht , verzinkten
Draht , Fcnstcrgewebe rc„ so¬
wie hiezu nöthiges Befcstigungs -
matcrial empfehlen billigst

Gebrüder vchmidt
_ beim Rathhaus .

stinllör -
«ggsn,

von d . einfachsten
bis zu den besten
empfiehlt billigst
Lust . ^ gäer ,

Sattler u . Tapezier .

'Wierkelllsr -Kuöffnung .
Unterni Heutigen haben wir den an der Ettlinger Straße ge¬

legenen Bierkcücr eröffnet .
Herr August Holdlchmidt wird , Oie sonst , die Wirthschaft

für mich führen .
Indem für einen feinen Stoff Lagerbier gesorgt ist , sehen wir

freundlichem Besuche entgegen .
Durlach den 19 . März 1893 .

Hochachtungsvoll

_ 0 -o1c1sOl2 . iL2 .ic14 .

Aaute ( Äieitag ) :

Frische Leber - L Griebenwürfte
Sonntag frrüh :

Frische Kralwurste
bei Adlerwirth

LIrisär . Lscksr

Auf herannahende Verbrauchszeit
empfehlen unser großes Lager in
Stech - L SanSlchaufeln , eiserne,
hölzerne L Stahlrechen , Krld - de
Gartenhaucn . Heu - de Zunggaöeln ,

l Iuughackcn,Diehmaulköröe,Weö - ,
jPaupcn - , Heckenscheeren , Sensen ,
Sicheln , Wetzsteine, 2a «chepumpev,
- Dertheiler de -Schöpfer , Kutter -
schncidmaschinen , Äüöenmühlen .
Buttermaschine » , sowie alle sonstigen

! landwirthschaftlichen Maschinen und
! Geräthe
! liebküäer 8etullick ,

beim,Rathhaus .
Eine Wohnung von 2 Ziminern ,

Küche , Scheuer , Stall und aller
Zugehör ist auf 23 . Juli zu ver -
miet hen . Näheres bei der Exped .

Ein gebrauchtes Break
ist billig zu verkaufen bei

Schmiedmeister Speck ,
Lammstratze 14.

Lehrlings - Gesuch.
Ein ordentlicher

Junge , welcher Lust
hat , das Wcrgner -
Hcrndrveuk gründlich
zu erlernen , kann ein-

treten bei
Ksei 4ung , Wagner .

Selbstgefertigte

Giernudet
'n

für Suppen und Gemüse ,

Waccaloni ,
Eiergerste ,

^ L c
bei

Wii
'üel 'nr Wagner

_ am Markt ._
Alles Zerbrochene ,

Glas , Porzellan , Holz rc . , kittet
HTüß Stcruferr - Hitt .

Gläser
'

zu 30 ) 50 und 80 bei
Karl Leutzlcr in Durlach .

Gesucht
wird von einer kleinen Familie
eine Wohnung von 4 Zimmern auf
23 . Juli . Gefl . Offerten unter

2 . 8184 an die Exp . d . Bl .

per Pfund 54 L, , empfiehlt Samstag auf dem Marktplatze
.Inljus ZiuLL . Metzger.

Lehrlings Gesuch.
Ein Junge , welcher Lust hat die

Btechnerei zu erlernen , kann ein -
trcten bei

l . eonksi ' ck Kürrkent ,
Blechner u . Installateur .

kll « , r
Schöne bayerische Eier , per

Hundert 5 .60 , per Stück 6 bei
Milk . Wagner am Markt .

Arische bahr . Eier ,
! 100 Stück 5 .25 , frische echte
italien . Gier . ^ 5 .60 .

L -iiAvr .

Lllr i^ subLiitsir
empfehlen eiserne ! . Träger . Säulen ,
Oefen , Herde , transportable Kessel,
Kaminthnren , Kestelfeuerungen , Dach¬
fenster , Aussteigläden rc .

Lsdnürlsn Sckmicki
beim Rathhaus .

ssussboilönglsnrlsclc
in verschiedenen Farben , schnell
trocknend und sehr haltbar , empfiehlt
offen und in Büchsen von 1 kg

O , ÜVliunr ,
Hauptstraße 28 .

Heute , Freitag :
Frische

Lcbcr- ä Gricbknitiiirlle
im Gasthaus zur Sonne .

KaaL - Kartoffeln
( Kaiierkartoffcln , Reichskanzler ,
Aut -num boinim und Juno ) , sowie
schönes Kornstroh verkauft

Ariedrich Knecht , Kelterstr . 10.

Lutter ! Lutter !
Feinste Süßrahm - Tafel¬

butter aus der Molkerei Geis¬
lingen , pr . Pfd . 1 .25 , Hanauer
Butter , pr. Pfd . 1 . 10 , bei

Wilb . Wcrgnev am Markt .
Morgen , Seidenäcker

AUikl , Nr . 3 , auf 6 Jahre zu
verpachten . Näheres

Mittelltraße 14 . 2 . St .

Weinrofinen ,
sehr schöne Waare , empfiehlt billigst

Zu vermiethen auf 23 . Juli der
2 . Stock , bestehend aus 5 Zim¬
mern nebst Zubehör , in der Nähe
des Thurmbergs , auf Verlangen
auch Antheil am Blumengärtchen .
Wo , sagt die Expedition d . Bl .

Ein möblirtes Zimmer
ist an einen anständigen Herrn so¬
fort oder spärcr zu vermiethen
_ Adlerstrastc 1 U._

Mr Bienenzüchter !
Einige Dzicrzonkästen werden

abgegeben Karlsruhe , Rüppurrer
Straße 16,

'
2 . Srock .

Todes Anzeige .
Verwandten und

Freunden geben wir
Nachricht von dem
am 15 . d . M . in

'
Freudenstadt erfolgten !

S- Ableben unseres lieben
Lohnes und Bruders
Hermann Morlock

und bitten um stille Theilnahme . j
Die trauernden Hinterbliebenen :

Klara Morlock Wittwe .
Georg Morlock .

Die Beerdigung findet Sams - !
tag , Nachmittags 4 Uhr , auf
dem Friedhofe in Durlach statt .

Evangelischer Gottesdienst .
Judica - Sonntag den 19. März 189S.
1 ) In Durlach :

Aorficltung und Prüfung der
Konfirmanden .

Vormittags : Von Seiten des I . Stadt -
pfarramles ,

Herr Dekan Vechtel .
Nachmittags 2 Uhr : Von Seiten des ll . Stadt¬

pfarramtes ,
Herr Stadtpfarrer Specht .

2) In Wolfariswcicr :
Herr Stadtvikar Kern ._

Stadt Durtach .
Mlldesdulhs -AssM .

Geboren :
15. März : Rosa Karoline Katharine , Aat .

Philipp Steinbrunn , Maurer .
Gestorben r

15. März : Emilie Lina Luise , Lat . Her¬
mann Hartwig , Weißgcrber ,
4tf Jahre alt . _ _ .

« rr-krirn. Tru ^ >lö»Hüä, »« « : r »»».
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